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Herzlicher Dank gilt allen Sponsoren des Vereins und besonders 
jenen Personen, die mit Ihrem Mitwirken dazu beigetragen haben, 
dass es heute den „Freudenauer Kulturverein“ im Grätzl gibt.

Basis Kultur Wien
www.basiskultur.at

Der größte Betrieb im Grätzl: Der Wiener Hafen 
Mit einer Fläche von 3,5 Mio. m2 ist der Wiener Hafen der größte öffentliche Donauhafen 
und damit eines der größten Güterverkehrszentren Österreichs.
hafen-wien.com/de

Die Leopoldstadt
www.wien.gv.at    

Wien Kultur
www.wien.gv.at 
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Herr Dr. Koppe setzte sich mit seiner Idee, einen Kulturver-
ein zu gründen, bei vielen Zweiflern durch, und so wurde 
am 5. Juni 1998 der „Kulturverein Freudenau” angemeldet.  
10 Jahre lang führte Herr Dr. Koppe den Verein als  
Obmann, bis er bei der Generalversammlung am  
28. März 2008 seine Funktion zurücklegte und zum  
Ehrenobmann gewählt wurde. 

Herr Dr. Koppe hatte immer gute Ideen und wirkte trotz 
seiner Sehbehinderung unermüdlich mit. Nicht zuletzt durch 
seine wertvollen Beiträge wurde unser Verein im Grätzl 
immer bekannter, wofür wir ihm sehr dankbar sind.
Zugleich wurden ich als Obmann und als Stellvertreter  
Herr Anton Futterknecht gewählt, der bis 2012 diese  
Funktion inne hatte.

Der Kulturverein Freudenau bietet seit mehr als 15 Jahren 
einen bunten Veranstaltungsreigen im Grätzl:  
ob Ausstellungen, Konzerte, Ausflüge oder einfach nettes
Beisammensein im  Vereinslokal, dem Gasthaus  
Futterknecht, der Kulturverein hat für jeden etwas zu bieten.

Die Anzahl der Mitglieder steigerte sich in den ver-
gangenen Jahren von elf auf derzeit 140 Personen.
Zurzeit kümmern sich Josef Eminger und ich um die Kultur
initiativen, die sich aus den Mitgliedsbeiträgen, Mitteln  
des Bezirks und der „Basis Kultur Wien“ finanzieren.

Allen Personen, die dazu beigetragen haben, dass der 
Verein über die Grenzen des Grätzls hinaus bekannt und 
anerkannt wurde, möchte ich sehr herzlich danken.

�ditorial

Oswald Miksch 
Obmann, Festschriftskoordinator
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Sehr geehrte Mitglieder des Kulturvereins Freudenau!

In meiner jetzt fast fünfjährigen Mitgliedschaft und der  
nunmehr zweijährigen Tätigkeit als Obmannstellvertreter 
konnte ich feststellen, dass der Kulturverein in seiner Eigen-
schaft als Kulturförderer viel gemacht und erreicht hat:
Erstens in der Zahl der Mitglieder, und zweitens bei den 
kulturellen Veranstaltungen wie Konzerten, Lesungen,  
Ausflügen und dergleichen.

Wir werden auch in Zukunft versuchen, unseren Mitgliedern 
ein ausgeglichenes Programm zu bieten, so dass jedes 
Mitglied etwas vorfindet, dass ihm gefällt.

Josef Eminger
Obmannstellvetreter

15 Jahre Kulturverein Freudenau

Die Freudenau ist landschaftlich gesehen eine der Grün
oasen unseres Bezirks, Natur spielt dort die erste Geige.

Damit auch die kulturellen Schmankerl nicht zu kurz  
kommen, ist vor nun 15 Jahren der Kulturverein Freudenau 
gegründet worden. Dieser Initiative ist es zu verdanken, 
dass viele Aktivitäten, die dieses Grätzl in der Leopoldstadt 
vorstellen, getätigt wurden. Aber auch für die Bewohner
Innen der Freudenau hat der Kulturverein eine Vielzahl  
von Besichtigungen in und um Wien organisiert und  
durchgeführt. 

Bilddokumentationen zahlreicher Natur, die selbst im  
Bezirksmuseum schon für viele Veranstaltungen gesorgt 
haben, runden das Bild dieser Kulturinitiative ab.

Ich übermittle auf diesem Weg recht herzlichen Glück-
wunsch zum 15. Geburtstag, freue mich über die bisherige 
Tätigkeit und hoffe, dass die Aktivitäten dieses Vereins noch 
lange weiter geführt werden.

Ihr 
Karlheinz Hora
Bezirksvorsteher

�orwort

Karlheinz Hora
Bezirksvorsteher 2. Bezirk
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15 Jahre Kulturverein Freudenau

Die Leopoldstadt ist ein besonderer Bezirk im Orchester der 
Bezirke und die Freudenau ein besonderes Viertel in der 
Palette der Grätzl‘n auf der Mazzesinsel.
Dies gilt vor allem im Hinblick auf die kulturellen Aktivitäten 
der Vergangenheit und der Gegenwart. 

Im Bezirk wurde Musik-, Theater- und Zirkusgeschichte 
geschrieben. Die kulturellen Einrichtungen des Augartens, 
die Theater an der Tabor- bzw. Praterstraße, die Kinovor
führungen des Volx-Kinos und die zahlreichen Aktivitäten 
der bildenden Künstler zeugen auch heute von einem 
regen, kulturellen Leben im Bezirk.

In jenem Bezirksteil, dessen Leben vom Donaustrom  
und den Prater Auen geprägt war und ist, gibt es einen 
besonderen Kulturverein.
Unter der früheren Leitung von Fritz Koppe und der heutigen 
von Oswald Miksch wurden in den 15 Jahren des  
Bestehens eine Fülle von Kulturaktivitäten gesetzt. 

 
Ich erinnere mich etwa an ein Konzert der Simmeringer 
Gärtner bei der Kirche Maria Grün oder eine Foto
ausstellung über die Praterauen im Lusthaus.

Die Exkursionen, Führungen, musikalischen Darbietun-
gen und Ausstellungen werden von allen Bewohnern der 
Freudenau rege angenommen, unabhängig von ihrer  
jeweiligen Wohnsituation oder ihrer persönlichen Über
zeugung.
Dies zeugt von einem hohem Grad von Akzeptanz und 
zeigt auch die übergeordnete Bedeutung des Vereins für 
das Gemeinwohl.

Ich gratuliere dem KV Freudenau sehr herzlich zu seinem 
15. Geburtstag und wünsche mir auch in Zukunft viele 
spannende, kulturelle Aktivitäten des Vereins.

Ihr
Kresimir Mladensich
Vorsitzender der Kulturkommission des 2. Bezirks

�orwort

Kresimir Mladensich
Vorsitzender der Kulturkommission des 2. Bezirks

15 Jahre Kulturverein – eine Bilanz die sich sehen lassen 
kann. Veranstaltungen und Ausflüge, die keinen Vergleich 
zu scheuen brauchen und die den Teilnehmern manch 
verborgenes Juwel zeigen und oft in eine andere Welt 
entführen.
Der Freudenauer Kulturverein ist quasi schon eine Institution 
im Grätzl geworden, eine Plattform für die Gemeinschaft 
der Kulturinteressierten, bei der auch schon einige neue 
Freundschaften geschlossen wurden.  
Die gute freundschaftliche Atmosphäre und das enga-
gierte Team um das Ehepaar Miksch sowie die sozial 
verträglichen Selbstkostenpreise sind sicher der Garant des 
Erfolges.

Als Kassier möchte ich mich in diesem Sinne bei allen 
Mitgliedern und Sponsoren sowie Subventionsgebern 
bedanken und kann nur hoffen, dass sie uns weiterhin so 
gut gesonnen bleiben mögen – denn wie schrieb einst Karl 
Krauss „Wenn die Sonne der Kultur niedrig steht, werfen 
selbst  Zwerge einen Schatten“.

Der Freudenauer Kulturverein und seine Mitglieder – sie 
leben Kultur und erhalten diese auch im Grätzl. Kultur muss 
nicht immer exaltiert und teuer sein, nein – sie sollte und 
muss für jedermann leistbar und zugänglich sein. Gerade 
deswegen sind wir stolz, dass wir den Zugang dazu zum 
Selbstkostenpreis anbieten können, auch Dank unserer 
Sponsoren. Ohne das oftmals zeitraubende ehrenamtliche 
Engagement des Vorstandes wäre dies nicht möglich.
Kultur spiegelt einen Umgang der Menschen mit der Gesell-
schaft im Zeitverlauf wieder, geprägt durch den jeweiligen 
sozio-ökonomischen Hintergrund. In diesem Sinne trägt 
der Freudenauer Kulturverein seinen kleinen Teil dazu bei, 
die Welt offener zu gestalten und Verständnis zu schaffen 
für fremde Kulturen oder er bringt uns die eigene Kultur im 
historischen Rückblick näher – sei es bei Spaziergängen 
durch Wien, durch Besuche von Museen und Ausstellun-
gen, Reiseberichte oder aber auch bei Konzerten nicht 
ganz alltäglicher Stilrichtungen. Gerade dadurch hat man 
Gelegenheit, das „Fremde“, „Andere“ zu erklären und 
auch ein wenig Verständnis dafür zu schaffen. 

Als Schriftführerin möchte ich mich bei allen Mitgliedern 
und Wegbegleitern bedanken und freue mich schon auf 
die nächsten 15 Jahre, um den Ausspruch von Albert 
Schweitzer hintanzuhalten: „Die Kulturideale, an denen 
die Menschheit früher Halt hatte, werden von Jahr zu Jahr 
kraftloser. Verworrene und humanitätslose Gedanken 
bemächtigen sich der Zeit“.

�orwort

Helmut Egger
1. Kassier	

Eva Egger
Schriftführerin
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Die Freudenau hat Kultur
Der Kulturverein Freudenau bietet seit 15 Jahren einen bunten Veranstaltungsreigen im Grätzl.  
Seit 1998 organisiert der Kulturverein Freudenau diverse Aktivitäten zu unterschiedlichsten Themen. 

Fahren Sie mit uns auf der Donau, genießen Sie eine 
Lesung oder ein Konzert in „unserer“ Kirche Maria Grün, 
oder besichtigen Sie mit uns den Freudenauer Hafen…
Ob Ausstellungen, Konzerte, Ausflüge oder einfach nettes 
Beisammensein im Schanigarten oder in unserem Vereins
lokal, dem gemütlichen Gasthaus Futterknecht:  
Der Freudenauer Kulturverein hat viel zu bieten. Seit seiner 
Gründung im Jahr 1998 treffen wir einander ein bis zwei 
Mal im Monat, um unseren Mitgliedern – meist Bürger 

dieses idyllischen Leopoldstädter Ortsteiles – das kulturelle 
Leben der Freudenau durch verschiedene Veranstaltungen 
und Aktivitäten näherzubringen. Wir freuen uns, dass viele 
unserer Mitglieder neue Kontakte geknüpft oder sogar 
Freundschaften geschlossen haben und dadurch das 
Zusammenleben der „FreudenauerInnen“ intensiviert wurde. 
Dieser Erfolg ist natürlich Anreiz genug, uns ständig neue, 
interessante Aktivitäten für unsere Mitglieder auszudenken. 
Viel Vergnügen beim Lesen unserer Jubiläumsbroschüre!

Grätzelfest „Ober dem Heustadlwasser“

Auszug aus „meinbezirk.at“, dem Onlinedienst der Bezirkszeitung für den 2. Bezirk

�ie �eschichte

15 Jahre können wir bereits in die Vergangenheit blicken.

Die nächsten Seiten versuchen einen kleinen Ausschnitt 
unseres Angebotes festzuhalten:

1998 – 2003	 Seite	 8	 –	 9
2004 – 2007	 Seite	 10	 –	 11
2008 – 2009	 Seite	 12	 –	 13
 	       2010	 Seite	 14	 –	 15
  	      2011	 Seite	 16	 –	 17
 	       2012	 Seite	 18	 –	 19
  	      2013	 Seite	 20	 –	 21

Abkürzungen: KV = Kulturverein, GH = Gasthaus, SH = Schutzhaus

Der heutige Obmann des Vereins, Oswald Miksch, erinnert 
sich genau an die Premierenveranstaltung: „Natürlich  
waren wir aufgeregt, ob das Wetter hält, und ob über-
haupt Gäste zu unserem Fest kommen. Es ging aber 
alles gut.“ Der Startschuss zur Vereinsgründung war also 
geglückt: Seit damals belebt der Kulturverein die Leopold
städter Bezirksteile Freudenau und Krieau.  
„Unsere Grätzl waren damals“, erzählt Miksch, „vom Rest 
des Bezirks abgeschnitten. Die öffentlichen Verkehrsmittel 
waren noch nicht ausgebaut, weshalb sich selbst Theater- 
oder Kinobesuche für die 2.000 bis 3.000 Anrainer als  
schwierig herausstellten. Viele hatten ja kein Auto.“ 

Dr. Fritz Koppe erkannte das Problem, und gründete kurzer-
hand den Kulturverein. 

Zehn Jahre hat er ihn geführt, ehe 2008 der heutige  
Obmann den Verein übernahm. Gemeinsam mit seiner 
Gattin Gerlinde kümmert sich Oswald Miksch um die  
Kulturinitiative, die sich aus Mitteln des Bezirks und der 
„Basis Kultur Wien“ finanziert.

7
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1998–2003 1998–2003

Die Gründungsjahre …
… waren geprägt von Grätzlfesten und Ausstellungen mit historischem Hintergrund.	

Im Juni 1998 begingen wir anlässlich der Vereinsgründung 
das Grätzlfest beim „Futterknecht”: mit der Hollensteiner 
Trachtenmusikkapelle, den Salti Dogs und dem Früh
schoppen mit dem Zayatal-Express. ■ Bei der Advent­
veranstaltung mit einer Lesung der Schriftstellerin Trude 
Marzik ließen wir das erste Jahr ausklingen. 

Anlässlich der Ausstellungseröffnung: „Wer war Wehli“ 
(Thema Donauregulierung) fand im Juli 1999 ein weiteres 
Volksfest(l) beim GH Futterknecht statt: Das Grätzlfest mit 
dem Quartett Prazska Klamovka und dem Musikverein 
Matzen. 

Eine weitere Ausstellung „Vom Grabeland zum Garten­
paradies“  (Die Geschichte der Kleingärten zwischen 
Donaukanal und Donaustrom) wurde im September 2000 
eröffnet. 

Im Rahmen der Leopoldstädter Bezirkswochen gab es im 
Mai 2001 die Veranstaltung „Am Wasser“ mit einem 
Harfenkonzert von Monika Stadler im Donaurestaurant 
„Lindmayer“.

Im März 2003 wurde die Ausstellung „Hafenort 
Freudenau“ des KV Freudenau und des Hafen Wien durch 
Herrn Bezirksvorsteher Kubik und den Direktor des Wiener 
Hafens, Herrn Bacejka, eröffnet. Diese Wanderausstellung 
konnte man unter anderem im SPÖ-Lokal Wehlistraße 305,  
im Schutzhaus „Wasserwiese“ und in der Volksschule 
„Aspernallee“ besuchen. Unter den hunderten zufriedenen 
Ausstellungsbesuchern befand sich auch Frau Vizebürger-
meisterin Grete Laska. ■ Nach dem Harfenkonzert in der 
Kirche „Maria Grün“ im Mai 2003 mit Monika Stadler  
und Daniel Tschida erfreuten uns bei einem Jazz-Brunch 
im August Martin Breinschmid, Hans Salomon und die 
Radiokings im GH Futterknecht.

98
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Im Jubiläumsjahr Mai 2004 feierte die Wallfahrtskirche der 
Trinitarier „Maria Grün“ in der Wiener Freudenau 80 Jahre 
Grundsteinlegung und Kirchweihe. Hier fand im Juni das 
Konzert für Orgel und Gesang mit Martin A. Strommer und 
der Sopranistin Elisabeth Vsedni statt. ■ Im Oktober gab 
es dazu die Ausstellung „80 Jahre Maria Grün“ in der 
Volksschule „Aspernallee“ sowie im SPÖ-Lokal Wehlistraße. 
Es eröffnete Bezirksvorsteher Gerhard Kubik.

Im April 2005 lauschten wir „Dem Wienerlied von einst bis 
heute“ mit Helmut Emersberger und Tony Hojsa mit dem 
Überraschungsgast Tini Kainrath. ■ Der Frühlingsparade 
Pferd & Tradition mit Pferderennen und Schleppjagd, 
veranstaltet durch den Österreichischen Rennverein-Wien 
Freudenau, folgte im Mai das Konzert für klassische 
Gitarre mit Adam Zalas in der Kirche „Maria Grün“. 
■ Im September machten wir eine Hafenrundfahrt, im 
Oktober verwöhnte man uns mit New Orleans Jazz der 
„Bohemian Dixieland Jazzband“ im GH Futterknecht.

Im Jänner 2006 spielte das Wiener Kabinettorchester das 
„Kleinste Neujahrskonzert der Welt“  im GH Futterknecht.  
■ Im April präsentierte uns Peter Brunner den Lichtbilder­
vortrag „Kunst und Kultur im Niltal“ im GH Futterknecht. 
■ Im Mai fand die Eröffnung der Sonderausstellung 

„130 Jahre Wiener Hafen“ im Bezirksmuseums Leopold-
stadt statt und im Oktober lauschten wir dem Konzert 
mit der Maroltinger Chorgemeinschaft in der Kirche 
„Maria Grün“.

Ein weiterer Lichtbildervortrag von Peter Brunner im GH 
„Futterknecht“ lief im März 2007 unter dem Motto „Das 
Land hinter dem Lächeln!“ ■ Im April spazierten wir durch 
die Leopoldstadt: „Von Herrschern, Hetz und Bratlgeigern“ 
mit Bibiane Krapfennbauer-Horsky, Vizepräsidentin des 
Vereins der geprüften Fremdenführer. ■ Des Weiteren 
präsentierte man uns „Antarktis, Chilenische Fjorde“, einen 
Film von Dr. Ilse Fröhlich im SH Heustadlwasser in der 
Stemmerallee 80. ■ Im Juni besuchten wir das Chorkonzert 
„Lass‘ dich von deiner Seele leiten …“ mit dem Chor der 
Veterinärmedizinischen Universität Wien unter der Leitung 
von Johannes Kerschner in der Kirche „Maria Grün“  
(eine Veranstaltung der Wiener Bezirksfestwochen).  
■ Im September machten wir bei Regen und Nebel eine 
romantische Hafenrundfahrt mit der „Eisvogel“ mit an-
schließender Besichtigung der Großbaustelle Hafen Lobau, 
Alberner Hafen und des „Friedhofes der Namenlosen“.  
■ Der zweite Lichtbildervortrag 2007, „Sizilien: Insel 
zwischen Morgen- und Abendland“ von Peter Brunner, 
fand im Oktober im SH Heustadlwasser statt.

Jubiläumsjahr 2004

80 Jahre Wallfahrtskirche „Maria Grün“

2004–20072004–2007
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Die Wander-Ausstellung „Der grüne Prater“ ...
… wird zu einem sensationellen Erfolg!

2008–20092008–2009

Im April 2008 führte  Pater Mario durch die Kirche am 
Mexikoplatz. Besonders das mit viel Know-how renovierte 
„Jugendstil-Juwel“, die Elisabethkapelle, wurde von den  
52 teilnehmenden Besuchern mit Staunen bewundert.  
■ Einen gelungener Abend mit zwei Künstlern der Sonder-
klasse bescherten uns Roman Grinberg und Aliosha Biz 
im Mai: „Jiddische Lieder und jüdischer Humor“ brachte  
ca. 100 Personen zum Jubeln. ■ Der Vorsitzende der 
Kulturkommission der Leopoldstadt, Herr Kresimir  
Mladensich, eröffnete im Juni im Lusthaus die Wander­
ausstellung „Der grüne Prater“. Bei dieser Gelegenheit 
wurde das Buch „Wiens grüne Arena, der Prater“ von 
Peter Sehnal vorgestellt. Die Wander-Ausstellung war auch 
im Schutzhaus „Wasserwiese“ zu sehen, im GH Futter-
knecht, im Stadion Center sowie im Pensionistenklub in 
der Wehlistraße. ■ Nach der Fertigstellung des Container-
Terminals im Wiener Hafen machten wir im September eine 
Exkursion auf die Großbaustelle. Zuerst genossen wir eine 
Busrundfahrt im Freudenauer Hafen, danach gingen wir an 
Bord der „EISVOGEL“ und besichtigten den Hafen Lobau 
und den Alberner Hafen. ■ Ein herbstliches Highlight war 
Hilde Philippi‘s Lesung aus eigenen Büchern. Musikalisch 
wurde sie von Silvester Janiba auf dem Akkordeon begleitet.

Im  November 2008 sowie im Februar 2009 führte 
Peter Sehnal durch das Naturhistorische Museum und 
seine Archive und Tiefspeicher mit besonders interessanten 
Präparaten. Der Blick von der Galerie in der Kuppel war 
etwas schwindelerregend, dafür aber auch ein besonderes 
Erlebnis. Einer der Höhepunkte war ein Rundgang auf der 
Dachterrasse mit Blick über das beleuchtete Wien.  
■ Im Februar eröffnete BV Gerhard Kubik die Wander-
Ausstellung „Der grüne Prater“ im Foyer der Bezirksvorste-
hung des 2. Bezirks. Neben dem Landtagsabgeordneten 
Karlheinz Hora, einigen Bezirksräten und einer Vielzahl an 
Besuchern war auch der Autor des Buches „Wiens grüne 
Arena, Der Prater“, Peter SEHNAL anwesend. ■ Ein Konzert 
der Gruppe „AUFSTRICH“ im GH Futterknecht erfreute im 

März, des Weiteren ein Lichtbildvortrag von Peter Brunner: 
„Jordanien – Berge, Wüsten, Völker und Kulturen“. 
■ Nachdem viele Mitglieder die erste Führung durch die 
Kirche am Mexikoplatz nicht mitmachen konnten, wurde 
sie im April 2009 wiederholt. ■ Wie jedes Jahr durfte 
der KV Freudenau auf Einladung von Herrn Dir. Friedrich 
Pacejka, der die Tour auch kommentiert hat, im Mai mit der 
„Eisvogel“ eine Hafenrundfahrt machen. 
■ Das GH Futterknecht und der KV Freudenau präsentier-
ten am 17. Mai Martin Breinschmid und die Radiokings. 
Diese Veranstaltung war so gut besucht, dass sogar viele 
Gäste nur im Garten Platz fanden! ■ Im Rahmen der 
Bezirksfestwochen im Juni ging im GH Futterknecht das 
politische Kabarett „Die Giftzwerge“ über die Bühne. 
Mit etwa 100 Personen war der Saal zum Bersten gefüllt! 
■ September: Bei herrlichem Herbstwetter machten wir 
einen Ausflug nach Kronberg in den „Himmelkeller“. 
Die in zwei Gruppen geführten Teilnehmer waren von  
der Sammlung, die Prof. Bauch im Laufe seines Lebens 
zusammen getragen hat, sehr beeindruckt. ■ Im Oktober 
stieß die Führung durch „Das Mittelalterliche Wien“ auf 
so großes Interesse bei unseren Mitgliedern, dass wir zwei 
Fremdenführerinnen engagieren mussten! ■ Im November 
besuchten wir die „Krippenausstellung“ im Bezirksmuseum 
Leopoldstadt. Wir hörten von Museumsleiter Franz Haas 
über die Entstehung und die Geschichte des Krippenbauens 
viel Neues. ■ Ein Höhepunkt des Jahres 2009 war die 
Novemberfahrt in das Stift Klosterneuburg. Dort erlebten 
wir einen geschichtsträchtigen Nachmittag. ■ Die letzte 
Veranstaltung des Jahres 2009 war eine „Adventlesung“ 
mit der Mundartdichterin Helly Chmel. 85 Zuhörer fanden 
sich am 3. Adventsonntag zu diesem erstklassigen Vortrag 
und dem Zitherensemble „Franz und die 3 G´s“ im GH 
Futterknecht ein. Es war ein stimmungsvoller Abend!
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In diesem Jahr machten wir unserem Namen alle Ehre – „KULTUR”…
… wurde 2010 ganz groß geschrieben!

20102010

1514

Februar: im Gasthaus Futterknecht fand das Gourmet-
Seminar: „Österreichischer Käse – mit den passenden  
Getränken richtig genossen“ statt. Ein kulinarischer Abend 
mit Helmut DEUTSCH, Lehrer an der Gastgewerbeschule, 
der den Teilnehmern viel Wissenswertes aus der „KÄSE-
WELT“ näher brachte. ■ Ein weiterer Reisebericht von 
Peter Brunner im Schutzhaus Heustadlwasser am  
27. Februar 2010 über „China – Drachen am Tian An Men“ 
war ein großer Erfolg und wurde mit viel Begeisterung auf-
genommen. ■ Beim „Wiener Abend“ im GH Futterknecht 
im März mit dem Duo Hojsa – Emersberger war auch 
Herr Lechner (als Gast) mit seiner Contragitarre dabei. 
■ Im April  fand eine besondere Führung durch die 
Porzellanmanufaktur Augarten statt! Wir hörten viel 
Interessantes über die gesamte Produktion, sowie über 
die Geschichte der Manufaktur. ■ Auch 2010 hatten wir 
wieder die Gelegenheit mit der „EISVOGEL“ eine Hafen­
rundfahrt in die drei Wiener Hafenanlagen zu machen. 
Besonderes Interesse fand das neue Hafentor, welches die  
Anlagen im Freudenauer Hafen vor Hochwasser schützt.
■ Am 30. Mai fand eine Veranstaltung im Rahmen des 
Festivals der Bezirke statt: Der  Jazz-Frühschoppen mit der 
Gruppe „Sigmajazz“ entführte uns im GH Futterknecht in 
die Welt des Dixieland-Jazz. ■ Im Juni fand ein Kultur­
ausflug ins Stift Altenburg und in den Schaugarten Arche 
Noah statt. Die Führung durch die Stiftskirche, den Kreuz-
gang, die Bibliothek und vieles mehr war ein eindrucks

volles Erlebnis. ■ Frau Monika Kastner führte im September 
nicht weniger als 41 Personen durch das „Ernst Fuchs 
Museum“ in Hütteldorf. ■ Das Dorfmuseum Mönchhof und 
die Basilika in Frauenkirchen waren unsere nächsten Ziele 
im Septemer. Ein gemütlicher Heurigenbesuch unterbrach 
den Heimweg nach Wien. ■ Im Oktober spendeten 
die 95 Besucher dem Swing-Feuerwerk von und mit 
Martin Breinschmid im Gasthaus Futterknecht begeisterten 
Applaus. ■ Eine Sternstunde war der Besuch im 
Privatmuseum von Arik Brauer im Oktober 2010. 
Der Meister führte uns persönlich in die Geheimnisse des 
Fantastischen Realismus ein. Ein Dankeschön gebührt wie-
der Frau Monika Kastner. ■ Ein besonderes Seminar für 
Bierliebhaber mit dem ehemaligen Direktor-Stv. der Gast
gewerbeschule, Herrn Peter BERGER, brachte Einblicke in 
die Vielfalt, die Erzeugung und die Lagerung von Bieren 
aus verschiedenen Ländern.  Die Teilnehmer konnten  
einige Biersorten verkosteten. ■ Eine Ergänzung zur 
Michelangelo-Ausstellung in der Albertina war ein Vor­
trag im GH Futterknecht. Herr Heinrich FÜRST referierte 
im November über Michelangelos „Jüngstes Gericht“ in 
der Sixtinischen Kapelle. ■ Am 1. Adventsonntag 2010 
bildete eine Lesung im GH Futterknecht den Abschluss des 
Jahres 2010. Herr Walter GELLERT, bekannt aus dem ORF, 
und die Stubenmusi Pottenstein sorgten an diesem Advent-
nachmittag für Unterhaltung und gemütliche Stimmung. 
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KULTUR-Ausflüge mit Herz und Hirn
… und für das leibliche Wohl ist auch immer gesorgt!	

20112011

Jänner 2011: Das Wiener Kabinett Orchester mit dem 
„Kleinsten Neujahrskonzert der Welt“ präsentierte quer 
durch die Palette die beliebtesten Melodien der  
K.u.K. Monarchie bis hin zum alten Russland. ■ Ein 
dreistündiger Besuch der Hauptbücherei der Stadt Wien  
über die Angebote der Bibliothek war für alle Teilnehmer 
sehr interessant und informativ. ■ Im Februar fand das 
Gschnas beim „Futterknecht” mit der Musik von Sigma 
Jazz statt. Die rund 60 Besucher kamen großteils in den 
fantasievollsten Kostümen. Auch die Wiener Bezirkszeitung 
berichtete darüber! ■ Im März durften wir einen Blick hinter 
die Kulissen des ORF Zentrums werfen. Die ORF Backstage 
Tour führte uns durch einige Studios. ■ Der „Ausflug in den 
Seewinkel“ im April war laut Aussagen aller Teilnehmer ein 
erlebnisreicher Tag! Zwei Pferdewagen führten uns vorbei 
an der Zicklacke mit ihren Schilfhütten und Pusztabrunnen 
zur Schiffstation. Das Schiff brachte uns zum ungarisch-
österreichischen Grenzstein, wo im Schilf versteckt, ein 
romantisches Grillfest stattfand. ■ Durch die Gewitter
stimmung vor dem Frühlingsfest am 21. Mai 2011 waren 
einige Besucher etwas verunsichert. ■ Leider kamen 
nur ca. 90 Gäste ins Schutzhaus. Das „Jürgen Pingitzer 
Quartett“ aber hatte mit seinem Vortrag solch gute 
Stimmung verbreitet, dass die letzten Gäste erst nach  
23 Uhr nach Hause gingen! ■ Zu Christi Himmelfahrt fand 
das Platzkonzert im Rahmen des „Festivals der Bezirke“ 
mit der Simmeringer „Gärtner Kapelle“ vor der Kirche 

Maria Grün bei freiem Eintritt statt. ■ Im Juni trafen wir 
einander zur Führung durch das Stift Klosterneuburg mit 
der Ausstellung „Der Imperiale Weg“. ■ Der Besuch des 
Kaiserappartements und der erstmals öffentlich zugängli-
chen Schatzkammer mit faszinierenden Sehenswürdigkeiten 
beeindruckte an die 60 Teilnehmer. ■ Am 1. Juli 2011 
gab es bei freiem Eintritt den Vortrag Sicherheit in Wien – 
ein Streifzug durch die Kriminalität einst und jetzt von Ernst 
Blaschko im GH Futterknecht. ■ Im September besuchten 
wir die EBS Wien - Hauptkläranlage Simmering, von der 
die Abwässer des Wiener Kanalnetzes fast zu 95% gerei-
nigt in den Donaukanal fließen! ■ Im Zuge der Nieder­
österreichischen Landesausstellung führte uns im September 
ein Ausflug zum Freilichtmuseum Petronell. Nach dem 
Museumsbesuch wanderten wir zum Heidentor, danach 
hielten wir Einkehr beim Heurigen Geyer. ■ Das „Konzert 
für klassische Gitarre“ in der Kirche Maria Grün im Oktober 
war ein Genuss der besonderen Art. Mag. Adam Zalas 
brachte alte spanische Stücke von Gasparo Sanz über 
Manuel de Falla bis zu Vincente Gomez. ■ Unser Ausflug 
im Oktober in die Mittelalterstadt Hainburg war ein toller 
Erfolg! Im Rahmen der Niederösterreichischen Landesaus­
stellung besuchten wir die Hainburger Kulturfabrik. Nach 
dem Mittagessen im „Gasthof zu den 3 Raben“ führten uns 
zwei Herren in mittelalterlicher Kleidung durch die charman-
te Kleinstadt. ■ November: Zu Gast in Amsterdam und 
Venedig, Zwei Stadtansichten: Ein Diavortrag von Peter 
BRUNNER im SH Heustadlwasser. ■ Bei freiem Eintritt 
fand im Dezember das alljährliche „Adventkonzert“ in der 
Kirche Maria Grün statt. Frau Emilia Kopatchinskaja auf der 
Violine und Viktor Kopachinsky am Cymbalon ließen diesen 
Nachmittag zu einem Kunstgenuß für alle Anwesenden  
werden, welche viel Applaus spendeten.
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Vielfältige Musik prägt das Vereinsgeschehen –
vom Wienerlied über Frühschoppen und Klezmer (               ) bis zu musikalischen Begleitungen bei Lesungen.
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Besuch der Österreichischen Nationalbibliothek: An zwei 
Terminen im Jänner wurden die Teilnehmer über viele 
interessante Details dieser einzigartigen Bibliothek wunder-
bar und umfassend informiert. ■ Der gemütliche Abend im 
Februar mit dem Duo Hojsa – Emersberger war mit über 
90 Besuchern wieder eine gelungene Veranstaltung!  
■ Im Februar und März 2012 begleitete uns Herr 
Univ. Doz. Dr. Karl Sablik zwei Mal durch das „Institut 
für Geschichte der Medizin“: und mit seinen Erklärungen 
erweckte er die umfangreiche Sammlung plötzlich zum 
Leben. ■ Mit der Müllverbrennungsanlage Pfaffenau 
besuchten wir im März die modernste Hightech-Anlage 
Wiens dieser Art, in welcher der Wiener Restmüll schad-
stoffarm verbrannt wird. ■ Bei der Generalversammlung 
am 27. April 2012 waren 58 Mitglieder anwesend. Nach 
den Wahlen übersiedelten alle Teilnehmer gerne in den  
Gastgarten, wo schon das Duo Silvester Janiba und 
Gerald Etzler aufspielte. Das Abschiedsgeschenk von 
Herrn Anton Futterknecht, welcher seine Funktion als stell-
vertretender Obmann zurücklegte, war ein prachtvolles 
Buffet, welches uns allen sehr mundete. ■ Im Mai 
besuchten wir im Zuge einer Kulturfahrt das Schubert­
Museum im Schloss Atzenbrugg, Frau Mag. Dietlinde 
Rakowitz gelang das Kunststück, durch ihr Wissen und ihre 
besondere Art, dieses den Zuhörern zu vermitteln, innerlich 
die „Atzenbrugger Tänze“ zu hören... Abschließend be
sichtigten wir die Gärtnerei Lederleitner. ■ Liebhaber 
der Blasmusik kamen im Rahmen des Festivals der Bezirke 
im Juni im Gastgarten des GH Futterknecht bei einem  
Frühschoppen mit der Simmeringer „Gärtnerkapelle” 
auf ihre Rechnung. ■ Der Besuch bei der 1. Hochquellen­
wasserleitung in Kaiserbrunn im Juni war ein tolles Erlebnis. 
In Schwechat besuchten wir noch das Eisenbahnmuseum, 
das in der ehemaligen Remise der Pressburgerbahn unter-
gebracht ist. ■ Nach einem bedeckten Tag im Juli kam 
am Abend endlich die Sonne hervor, und im voll besetz-
ten Garten des SH Heustadlwasser konnten die  
ca. 100 Besucher ein musikalisches Highlight erleben:  

Aliosha Biz und Krzysztof Dobrek brachten uns viele tem-
peramentvolle Melodien dar. ■ 1.–2. September 2012: 
Eine recht verregnete Fahrt ins Uhudlerland  brachte uns 
nach Heiligenkreuz im Lafnitztal, zur Emmerichskirche an 
die Grenze, nach Heiligenbrunn zur Ullrichsquelle. Unter 
anderem wurden wir von unserem burgenländischen Führer 
auch über den Uhudler und die hier ansässigen Bewoh-
ner informiert… Am nächsten Tag waren wir unterwegs 
zur Burg Güssing und zur nächsten Uhudlerverkostung. 
■ September im GH Futterknecht: „Oj, hab ich gelacht“, 
Klezmermusik mit Roman Grinberg und Igor Pilyavskiy. 
■ Im Oktober fand die Stadtführung Steinhof unter sach-
kundiger Führung von Frau Bibiane Krapfenbauer-Horsky 
statt. Vorbei an den 772 Licht-Stelen, welche an die Opfer 
vom Spiegelgrund erinnern, durften wir noch einen Blick in 
das momentan leider nicht in Betrieb befindliche Theater 
machen. Anschließend besichtigten wir die Kirche des  
„Hl. Leopold“, erbaut von Otto Wagner, im Besitz der Stadt 
Wien. ■ Mit der letzten Veranstaltung des Jahres ließen wir 
im Dezember das Jahr heiter-besinnlich mit der weihnacht-
lichen Kabarett-Lesung „Von Christkinderln und Weih­
nachtsmandeln“ von und mit Gerhard Blaboll mit Gesang 
und Gitarrenbegleitung von Christoph Lechner ausklingen.
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Auch 2013 ist die Niederösterreichischen Landesausstellung ein beliebtes Ausflugsziel 

Wir besuchen gerne unsere Nachbarn!	

20132013

Im Februar nahmen wir teil an der Grand Tour – einer 
Führung durch das Schloss Schönbrunn. ■ Im März spielte 
für uns bei freiem Eintritt das Trio Martin Breinschmid – 
THREE WISE MEN and a LADY im fast vollen GH Futter-
knecht: eine Darbietung der Extraklasse. ■ Im April und 
Mai fanden zwei Besuche der Zentralanstalt für Meteoro­
logie und Geodynamik statt: Ein ausführlicher Vortrag der 
Studentin der Meteorologie und Geodynamik, Frau Hirss, 
mit anschließender Führung durch den Park der ZAMG und 
dem täglich um die Mittagszeit aufsteigenden Wetterballon 
mit Radiosonde zur Wetterbestimmung wurde zu einem in-
teressanten Erlebnis. ■ Ein Besuch im Mai im Dorfmuseum 
Niedersulz erfreute uns mit anschließendem Mittagessen 
in Nexing. ■ Im Juni 2013 organisierte der Freudenauer 
Kulturverein ein Konzert im Rahmen der Bezirksfestwochen 
im SH Heustadlwasser. Blue Note Six haben sicher einige 
der besten Stücke aus ihrem reichhaltigen Repertoire aus-
gepackt, um das verwöhnte Publikum mit Blues, Dixieland 
und Swingstücken zu begeistern. ■ Unser Juliausflug führte 
uns zur Niederösterreichischen Landesausstellung 
Brot & Wein in Poysdorf und Aspern an der Zaya. 

Im Schloss Asparn an der Zaya in zwei Gruppen aufgeteilt, 
begann die Führung durch die Ausstellung. Das Ursprungs-
museum, welches sich im Schlosspark befindet, konnten wir 
ebenfalls besichtigen. Nach dem Mittagessen in Olgers-
dorf ging es nach Poysdorf zum zweiten Teil der Landes
ausstellung im „Dorfmuseum“ von Poysdorf. Zum Abschluss 
besuchten wir den Schlossheurigen in Wilfersdorf.  
■ Die Herbstsaison begann am 7. September 2013 mit 
einer abendlichen Show im Planetarium unter dem Titel 
„Eine Reise durch die Nacht”. ■ Ein Ganztagesausflug 
zum Schloss Halbturn am 21. September brachte uns 
die interessante Bernstein-Ausstellung näher, bevor wir bei 
der anschließenden Traktorfahrt und Tamburica-Musik den 
burgenländischen Wein verkosten durften. ■ Den Wiener 
Betrieb, der mittlerweile in dritter Generation geführt wird, 
und in dem seit 100 Jahren Schneekugeln erzeugt werden, 
besuchten wir im Oktober: Die mit Leidenschaft vorgetrage-
nen Erläuterungen von Herrn Erwin Perzy III. kamen so 
lebendig, kompetent und verständlich an, dass die Teil-
nehmer abschließend nach diesem lehrreichen Nachmittag 
natürlich auch einige Andenken vor Ort kaufen mussten!
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�tatistik Organisationsteam

Der Vorstand
Bei der am Freitag, dem 27. April 2012, stattgefundenen Generalversammlung
wurden folgende Funktionäre wieder bzw. neu gewählt: 
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	 Funktion	 Name

	 1. Obmann 	 Oswald Miksch

	 2. Obmann	 Josef Eminger

	 Schriftführer	 Eva Egger, geb. Beckmann 

	 1. Kassier	 Mag. Helmut Egger

	 2. Kassier	 Helga Zinsmeister, geb. Tomec 

	 Beisitzer	 Oswald Duda 

	 Beisitzer	 Heinz Pudil

	 Kontrolle	 Herbert Schornstein

	 Kontrolle	 Franz Glaser

Bis zu 17 Veranstaltungen stellt das Team rund um den 
Obmann jedes Jahr auf die Beine.

Im Juni 2010 war z. B. im Bezirksmuseum die  
Ausstellung „160 Jahre Leopoldstadt bei Wien“ zu sehen, 
die vom Kulturverein Freudenau mitgestaltet wurde. 

Und auch für das Jahr 2014 wird bereits eifrig geplant:  
diverse Kulturausflüge sowie verschiedene  
Musikveranstaltungen finden sich wieder in unserem  
Programm unter www.freudenauer-kulturverein.at
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Herzlicher Dank gilt allen Sponsoren des Vereins und besonders 
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Basis Kultur Wien
www.basiskultur.at

Der größte Betrieb im Grätzl: Der Wiener Hafen 
Mit einer Fläche von 3,5 Mio. m2 ist der Wiener Hafen der größte öffentliche Donauhafen 
und damit eines der größten Güterverkehrszentren Österreichs.
hafen-wien.com/de

Die Leopoldstadt
www.wien.gv.at    

Wien Kultur
www.wien.gv.at 
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